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Tempolimits und GeschwindigkeitsTempolimits und Geschwindigkeits--Anzeigegerät Anzeigegerät   

 
Die zulässige Höchstgeschwindigkeit wird vor allem im Bereich der 
Ortseinfahrten noch immer gerne überschritten.  
 

Die Gemeinde hat daher ein Geschwindigkeits-Anzeigegerät angeschafft, 
welches jeweils abwechselnd für mehrere Wochen bei den Ortseinfahrten 
aufgestellt werden wird. 
 

Durch diese Maßnahme sollen noch mehr Fahrzeuglenker zur Einhaltung der 
Geschwindigkeitsgrenzen bewogen werden und somit die Sicherheit auf unseren 
Gemeindestraßen erhöht werden. 
 

Das Anzeigegerät ist mit einer zeitgemäßen Smiley-Funktion ausgestattet und hat 
3 verschiedene Anzeigearten:: 
Bei Einhaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit wird ein lachendes Gesicht 
dargestellt, bei wesentlicher Überschreitung ein trauriges Gesicht. Im Bereich der 
vorgeschriebenen Höchstgeschwindigkeit wird die tatsächlich gemessene 
Geschwindigkeit angezeigt. 

        Lachender Smiley        Geschwindigkeit leicht erhöht      Trauriger Smiley - zu schnell 
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Aus dem GemeindeamtAus dem Gemeindeamt  

Gehsteigreinigung im HerbstGehsteigreinigung im Herbst  

 

Da es vor allem in Rosenburg immer wieder zu 
Hinweisen und Beschwerden kommt, bitten wir alle 
Liegenschaftseigentümer darauf zu achten, dass 
besonders im bevorstehenden Herbst die Gehsteige 
auch von abfallenden Blättern und Nadeln zu reinigen 
sind. 
Auch Hecken und Äste dürfen nicht in die Gehsteige 
hineinragen! 

Sprechstunde des Sprechstunde des 
GemeindepolizistenGemeindepolizisten  

 

Der „Gemeidepolizist“ steht zur Sprechstunde für 
Anliegen der Bevölkerung zur Verfügung. 
 

Ab Oktober wird die Sprechstunde eines Polizisten der 
Polizeiinspektion Gars am Kamp 

jeden ersten Mittwoch im Monat 
in der Zeit von 18:00-18:30 Uhr 
im Gemeindeamt Rosenburg 

abgehalten. 

Nationalratswahl amNationalratswahl am  
Sonntag, 29. September 2013Sonntag, 29. September 2013  

Wahlberechtigt 
sind alle österreichischen Staatsbürger, die spätestens am Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben, vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und im abgeschlossen Wählerverzeichnis eingetragen sind. 

 

Wahlkarten (auch für die Briefwahl) können beim Gemeindeamt beantragt werden 
*) Schriftlich bis zum 4. Tag vor der Wahl (Mittwoch) 
Dabei müssen Sie Ihre Identität glaubhaft machen, z.B. durch Angabe der Passnummer bzw. Beilage der Ablichtung 
eines Identitätsdokuments (z.B. Pass, Führerschein), oder bei elektronischer Einbringung kann der Antrag digital 
signiert werden. 
 Brief:     Gemeinde Rosenburg-Mold, 3573 Rosenburg 25   Fax:     02982 2917 4 
 E-Mail:  gemeinde@rosenburg-mold.at        Online: www.wahlkartenantrag.at 
 

*) Persönlich oder von einer bevollmächtigten Person bis zum 2. Tag vor der Wahl (Freitag), 12 Uhr 
    Bitte bringen Sie dazu ein Identitätsdokument mit (z.B. Pass, Führerschein) 
 

Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur mehr mit dieser wählen – unabhängig davon, 
wo und auf welche Weise Sie an der Wahl teilnehmen möchten! 

Sprengel Wahllokal Wahlzeit Anmerkung 

1 Rosenburg, Stallegg Gemeindeamt, Nr. 25 08:00-12:00 Uhr Wahlkarten 

2 Mold Gemeinschaftshaus, Nr. 30 08:00-12:00 Uhr Wahlkarten 

3 Mörtersdorf Feuerwehrhaus 10:00-12:00 Uhr Keine Wahlkarten 

4 Zaingrub Feuerwehrhaus 09:30-11:30 Uhr Keine Wahlkarten 

Wahlzeiten 
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WasserzählerableseWasserzählerablese  
 
Sehr geehrte Liegenschaftseigentümer! 
 
Um die Abrechnung des Wasserverbrauchs durchführen zu können, ersuchen wir Sie, den Zählerstand des Wasser-
zählers abzulesen und uns nachfolgenden Abschnitt ausgefüllt und unterschrieben bis 
 

spätestens Dienstag, 8. Oktober, 
auf eine der folgenden Arten zu übermitteln: 

 
 

Herzlichen Dank! 

Post Porto zahlt Empfänger! 
Fax 02982 / 2917-4 
E-Mail gemeinde.rosenburg-mold@utanet.at 
Persönlich Briefkasten Gemeindeamt Rosenburg / Gemeinschaftshaus Mold, Ortsvorsteher Zaingrub / Mörtersdorf 

H i e r   a b t r e n n e n 
- -  - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - 

 
Wasserzählerstand Ende September 2013 

 
 

      
(Ablesedatum)   (Unterschrift) 

  Liegenschaft (Ort und Hausnr.) Zählernummer Neuer Zählerstand 

Zähler 1       

Zähler 2       

    

Name:    

Berichte und DanksagungenBerichte und Danksagungen  

Seniorenbund RosenburgSeniorenbund Rosenburg--MoldMold  
  

Besuch der NÖ Landesausstellung inBesuch der NÖ Landesausstellung in  
Poysdorf und Aparn/ZayaPoysdorf und Aparn/Zaya 

Verkehrsverein RosenburgVerkehrsverein Rosenburg  
 

Liebe Rosenburgerinnen und Rosenburger! 
 

Wir bedanken uns bei unseren fleißigen Helfern und 
natürlich auch bei unseren Gönnern für die zahlreichen 
Spenden an den Verkehrsverein Rosenburg. 
 

Wir freuen uns sehr, dass Sie uns auch diesmal wieder 
so großartig unterstützt haben und werden uns auch 
weiterhin bemühen, unseren Ort zu pflegen. 
 

Herzlichen Dank 
Doris Mann 

Obfrau 

FF RosenburgFF Rosenburg  
 

Die FF Rosenburg bedankt sich herzlich für den 
zahlreichen Besuch und die vielen köstlichen 
Mehlspeisen beim Sommerfest. 

FF Rosenburg 
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H i e r   a b t r e n n e n 
- -  - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - 

 
 

 
 
 
 
 
 

ANTWORTSENDUNG 
 
 
 Gemeinde Rosenburg-Mold 
 Rosenburg 25 
3573 Rosenburg 

Porto beim  
 

Empfänger  
 

einheben 

v.l.: Ing. Margit Pichler, Abt Christian Haidinger, 
Helene Willinger, FF-Kdt. Franz Fuchs, Pater Robert 
Bösner, ÖKB-Obm. Johann Winkler 

Dankfest in der Basilika Maria DreieichenDankfest in der Basilika Maria Dreieichen  
für Wallfahrtsrektor und vormaligen Pfarrerfür Wallfahrtsrektor und vormaligen Pfarrer  Pater Robert Bösner OSB,Pater Robert Bösner OSB,  undund  

Pfarrer und Dechant Pfarrer und Dechant Pater Ambros Pammer OSBPater Ambros Pammer OSB  
 

Zur Verabschiedung von Pater Robert und Pater Ambros, 
die beide in das Stift Altenburg zurückkehren, wurde am 
Sonntag, dem 25. August, ein Dankfest in der Basilika 
gefeiert. 
 

Bgm. Wolfgang Schmöger bedankte sich bei den beiden 
Patres für die langjährige, gute Zusammenarbeit. 
 

Er sprach Pater Robert, der bereits 2005 mit dem Ehrenring 
der Gemeinde Rosenburg-Mold ausgezeichnet wurde, „Dank 
und Anerkennung“ aus. 
 

Pater Ambros hat die „Bronzene Ehrennadel“ der Gemeinde 
verliehen bekommen, die in dessen Vertretung Abt Christian 
überreicht wurde. 
 

Fotos: Gottfried Kaindl       

Zum 80. Geburtstag von Frau Edith Fuchs 80. Geburtstag von Frau Edith Fuchs 
aus Mold gratulierten GGR Andreas Nowak und GR Christine 

Kaindl im Namen der Gemeinde sowie die Kinder Franz 
Fuchs und Hannelore Schrammel (v.l.) 

v.l.: GGR Josef Ponstingl, LAbg. Franz Mold, Pater Robert 
Bösner, Bgm. Wolfgang Schmöger, GGR Rudolf Lager 



 Ausgabe 2013 / 9-12 Rosenburg-Mold AKTUELL 5 

Seit der Gegenreformation erfuhr das Wallfahrtswesen einen 

unglaublichen Aufschwung. An vielen Orten entstanden – 

meist ausgelöst durch eine scheinbar wundersame 

Begebenheit oder Erscheinung – Wallfahrtskapellen oder -

kirchen. Manche Wallfahrten erloschen nach einiger Zeit 

wieder, andere konnten sich als Wallfahrtsorte mit 

überregionaler Anziehungskraft etablieren. Im Waldviertel 

waren dies vor allem Maria Taferl und Maria Dreieichen. 

Die Dreieichener Wallfahrt geht auf eine Gebetserhörung 

des Horner Kürschnermeisters Matthias Weingartner zurück, 

der 1656 eine Pietà stiftete, die am Molder Berg an einer 

dreistämmigen Eiche angebracht wurde.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1)  Frontispiz-Kupferstich des Mirakelbuchs: "Das Heil. 

Gnaden Bild Mariae von 3 Aichen unweit Horn. 

 

Deren Zerstörung – angeblich durch einen Blitzschlag – 

führte 1680 zur Stiftung eines neuen Gnadenbildes und dem 

Bau einer kleinen Kapelle.  

 

Der große Zulauf nach Maria Dreieichen führte in der Mitte 

des 18. Jahrhunderts schließlich zur Entscheidung des Stifts 

Altenburg unter Abt Placidus Much, eine große 

Wallfahrtskirche zu errichten, die 1756 nach Plänen von 

Leopold Weißgrill in Anlehnung an die Altenburger 

Stiftskirche fertiggestellt wurde. 

 

Wallfahrtsorte sind nicht nur spirituelle Orte, sondern waren 

auch bedeutende Wirtschaftsfaktoren für die Pfarren oder – 

wie im Fall von Maria Dreieichen – Klöster, die von den 

Einnahmen profitierten. Um den Zulauf an Wallfahrern 

langfristig auf hohem Niveau zu halten, war, wie wir heute 

sagen würden, eine Marketing-Konzept notwendig. Um den 

Ruf des Wallfahrtsortes zu mehren, wurden zahllose 

Andachtsbilder und andere Devotionalien in Umlauf 

gebracht, Ablässe gewährt und an manchen Orten wurden 

Mirakelbücher veröffentlicht, die von Heilungen und 

Gebetserhörungen berichteten und so Wirkungskraft der 

Wallfahrtsorte untermauerten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

2)  Mold und der Molder Berg mit der Wallfahrtskirche Maria 

Dreieichen (Ansichtskarte des Verlags Berger & Pichler, Horn, 

um 1900). 

 

Ein solches Mirakelbuch hat sich auch aus Maria Dreieichen 

erhalten. Es trägt den etwas umständlichen, barocken Titel: 

 

COMPENDIUM HISTORICUM 

Von dem Ursprung 

Des Marianischen Wallfahrts-Ort 

Zu Drey Eichen 

Auf den sogenannten Molder-Berg 

Unweit Horn 

In den, dem Uralt-Hochlöbl. Stift und 

Kloster Altenburg Ord.SS.P.Benedicti 

Incorporierten Pfarr-District Riedenburg, 

in Unterösterreich gelegen. 

Mit Erlaubniß hoher geistlichen Obrigkeit. 

Zweyte und vermehrte Auflage. 

Rötz, gedruckt bey Christoph Joseph Hueth, 

Wiennerischen Universitäts-Buchdrucker, 1770.  

 

Das Dreieichener Mirakelbuch von 1770 
von Bernhard Purin 
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3) Titelseite des Dreieichener Mirakelbuchs. 

 

Exemplare der ersten Auflage haben sich offensichtlich nicht 

erhalten. Eine Imprimatur (Druckerlaubnis) des 

Stoitzendorfer Pfarrers Gregor Gruber von 1753, die auch in 

der zweiten Auflage abgedruckt ist, lässt als 

Erscheinungsjahr 1753 vermuten. Auch die zweite, 1770 in 

Retz gedruckte Ausgabe ist recht selten. Weder die 

Österreichische Nationalbibliothek noch die NÖ 

Landesbibliothek besitzen sie. Exemplare haben sich in der 

Wienbibliothek und in der Staatsbibliothek zu Berlin1) 

erhalten, ein weiteres in der Sammlung des Verfassers. Das 

Büchlein umfasst 144 Seiten.2) Sein Frontispiz schmückt ein 

Kupferstich des Gnadenbilds von Maria Dreieichen (Abb. 

1). Dem Textteil ist eine Vignette in Form eines "Auge 

Gottes" vorangestellt, in dessen Mitte sich dass Wort "Gott" 

in deutscher Sprache in hebräischen Buchstaben befindet 

(Abb. 4).  

 

 

 

 
 

 

 

4) Vignette mit "Auge Gottes" und dem Wort "Gott" in 

hebräischen Lettern. 

Der erste Teil des Büchleins erzählt die 

Entstehungsgeschichte der Wallfahrt und listet die 

gewährten Ablässe auf. Dann folgt die Beschreibung von 

106 "Marianischen Gnaden und Wohlthaten" aus dem 

Zeitraum von 1733 bis 1769. Eine "Lithaney zu der 

schmerzhaften Mutter GOttes" schließt den Band ab.  

 

Die 106 Geschichten belegen den weiten Einzugsbereich der 

Dreieichener Wallfahrt. Sie wurden von Menschen 

aufgezeichnet, die bis aus Höritz im Böhmerwald (Hořice na 

Šumavě) im Nordwesten, Südmähren im Norden und Bruck 

an der Leitha im Osten stammten. Aber auch aus der näheren 

Umgebung sind Wunderberichte enthalten. Drei um 

biografische Notizen bereicherte Beispiele aus Mold, dem 

Umlaufberg bei Rosenburg und Zaingrub geben im 

Folgenden einen Einblick in die Volksfrömmigkeit, aber 

auch in die Ängste und Nöte der Menschen im 18. 

Jahrhundert. 

 

Tod und Untergang vor Augen 
Die beiden Männer, die "Arbes", also Erbsen, nach Wien 

transportieren wollten und bei Tulln in Gefahr gerieten, 

lassen sich in den Pfarrmatrikeln von Horn-Riedenburg und 

Gars nachweisen: Johann Georg Aininger wurde am 30 

März 1692 als Sohn des Fleischhackers Johann Georg 

Aininger und seiner Frau Elisabeth in Mold geboren.4) Er 

ergriff den Beruf seines Vaters und heiratete 1716 eine Eva 

Albrecht.5) Am 7. Februar 1761 verstarb Aininger 72-jährig 

in Mold.6) Andreas Stumpner wurde am 22. Februar 1717 als 

Sohn des Adam Stumpner und seiner Frau Elisabeth, geb. 

Stöhr, in Mörtersdorf geboren.7) 1743 heiratete er Theresia 

Schwaiger aus Etzmannsdorf und verstarb 45-jährig am 7. 

Juni 1762 in Mörtersdorf.8) 

"Den 12. Octobris [1735] bekennen Georgius Aininger, 

Fleischhacker in Mold, und Andreas Stumpner von 

Mördersdorf, folgende Marianische Hülf und Gnad: Als wir 

in Willens waren mit Arbes auf der Donau nacher Wienn zu 

fahren, allda einen Kreutzer zu gewinnen, und schon gegen 

Tulln kommeten, hat sich ein so grausamer Sturmwind 

erhoben, daß wir nichts anderes als den gewissesten Tod, 

und Untergang vor Augen hatten; Endlichen, durch 

Anruffung und Verlobung einer H. Meß bey der 

schmerzhaften göttlichen Mutter zu drey Eichen, hat sich 

alsobald der Wind geleget, und wir aus augenscheinlichen 

Untergang und Lebens-Gefahr durch ihre Mütterliche 

Fürbitt seynd errettet worden. 

Georg Aininger, Fleischhacker in Mold. 

Andreas Stumpner, Nachbar zu Mörtersdorf."3) 



 Ausgabe 2013 / 9-12 Rosenburg-Mold AKTUELL 7 

Aus höchster Wassersgefahr errettet 

Matthias Träppel wurde um 1695 in Altenburg als Sohn des 

Bauern Georg Träppel und seiner Frau Sophia geboren – 

noch heute leben in Altenburg und anderen Orten der 

Umgebung Nachfahren dieser weit verzweigten Familie, die 

sich heute Trappl nennt. Verwandtschaftliche Beziehungen 

bestanden sicherlich auch zu jenem Christoph Träppel, der 

zu Beginn des 18. Jahrhunderts mit seiner Familie in der 

"Ödmühl am Camp", dem heutigen "Hauerhaus" (Rosenburg 

HNr. 10) lebte.10) 1732 heiratete Matthias Träppel in Strögen 

Maria Anna Stöger aus Frauenhofen und siedelte sich mit ihr 

– wohl als weichender Erbe – am Fuß des Umlaufbergs in 

dem auf Altenburger Gebiet liegenden Anwesen "Beim 

Nagel", bekannt auch als "Pickl-Anwesen", gegenüber der 

Altenburger Hofmühle (Rauschermühle) an.  

 

5)  Die Altenburger Hofmühle mit Wehr, rechts über dem 

Kamp das Anwesen, in dem Familie Träppel lebte (Abb. aus 

"Topographia Windhagiana", 1673) 

 

Die Schilderung des Zillen-Unfalls lässt sich, ist man mit 

den Gegebenheiten rund um den Umlauf vertraut, gut 

nachvollziehen: Auf dem Rückweg vom Gottesdienst in 

Altenburg musste Maria Anna Träppel unterhalb des Stifts 

durch den steilen Weg zum Kamp hinab. Auf einer 

Altenburger Forstkarte von 1850 ist dieser steil abfallende 

Wald noch mit dem Flurnamen "Am Kirchsteig" 

bezeichnet. Dieser "Kirchsteig" wurde auch von den 

Bewohnern der Altenburger Hofmühle und wahrscheinlich 

auch des Froschhofs unterhalb des Öden Schlosses für den 

Gang nach Altenburg genutzt.11) Der Weg führte dann 

vorbei an der "Öden Mühle" linksseitig kampabwärts bis 

kurz vor die Altenburger Hofmühle, wo der Kamp 

unterhalb der Stauwehr mit einer Zille überquert werden 

musste und  

dort kam es im Frühjahr 1738 zu dem beschriebenen Unfall 

und der glücklichen Errettung. Das Glück blieb der Maria 

Anna Träppel jedoch nicht treu. Nur zweieinhalb Jahre 

später, am 2. Januar 1741, starb sie nach der Geburt eines 

Kindes.12) Ihr Mann Matthias heiratete bereits im April 1741 

Eva Scheidl aus Etzmannsdorf, mit der er mehrere Kinder 

hatte. Er starb im 64. Lebensjahr am 29. Mai 1758.13) Noch 

im ersten Drittel des 19. Jahrhunderts saßen die Träppels am 

Umlaufberg: Die vorerst letzten Hinweise finden wir in den 

Altenburger Sterbematrikel. 1820 verzeichnete sie den Tod 

des Sohnes von Maria Anna und Matthias Träppel, Georg 

Träppel, "Hausbesitzer und Schustermeister Verehelicht auf 

der kleinen Wirthschaft überm Kamp der Hofmülhe 

gegenüber" und 1831 jenen seiner Frau Anna.14) 

 

Die unaussprechlichsten Schmerzen 
Über Katharina Schödl aus Zaingrub lassen sich nur wenige 

Hinweise finden. Um 1725 geboren, war sie in erster Ehe 

mit Jakob Delcher verheiratet, der am 19. September 1759 

nur 38-jährig verstarb.16) Gut drei Monate später, am 27. 

Januar 1760, heiratete sie den 34-jährigen Leopold Schödl 

aus Unter-Plank17) und verstarb am 29. November 1795 im 

Haus Nr. 3 in Zaingrub an "Abzehrung".18) 

"Anno 1738, den 27. May sagten MARIAE der 

schmerzhaften göttlichen Mutter schuldigsten Dank vor 

zweymal erwiesene Hilf und Beystand mit Ueberbringung 

zweyen Opfertafeln, Matthaeus Träppel, und sein Eheweib 

Anna Maria. Alldieweilen Matthaeus durch dero Vorbitt aus 

seiner sehr schweren und gefährlichen Krankheit wieder 

aufgekommen, sein Weib aber aus höchster Wassersgefahr 

errettet worden. Dann als dieselbe vor etwelchen Wochen 

über den Kamp nacher Haus von dem GOttes-Dienst fahren 

wolte, ist sie mit der Zillen an die Wöhr bey dem Löblichen 

Stift Altenburg angehörigen Hofmühl angetrieben worden 

und mit samt selber unter die gemeldte Wöhr untergangen, 

auch über ein viertel Stund unter dem Wasser gewesen. 

Nachdeme sie sich aber in ihrer äussersten Noth anhero 

verlobt, ist sie wieder empor gekommen, fortgeschwummen, 

und sich bey einem Steinhauffen und Gesträuß erhalten, 

endlich gut, und unverletzt heraus gebracht worden."9) 

"Anno 1768. den 25ten Januarii erscheinet im hiesigen 

Gnaden-Ort Catharina Schödlin von Zaingrub, 40. Jahr alt, 

und überbringet nebst schuldigster Danksagung einen Stein, 

in der grösse einer starken welschen Nuß zum ewigen 

Denkzeichen, und berichtet folgende erhaltene Gnad: daß sie 

nemlich an eben den überbrachten Stein 1. Jahr und 6. Monat 

die unaussprechlichsten Schmerzen erlitten, und niemand im 

Stand ware ihr eine Linderung zu verschaffen, bis sie endlich 

auf Maria das Heil der Kranken ihr größtes Vertrauen setzte, 

und sie um Befreyung dieser unleidentlichen Schmerzen 

eifrigst anrufte. Sie wurde auch ihrer Bitt gewärtig, nachdem 

der Stein ohne Schmerzen von sich selbst von ihr gegangen, 

und sie frisch und gesund hergestellet worden."15) 
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Anmerkungen 
 

1) Das Berliner Exemplar ist digitalisiert und kann im Internet 

aufgerufen werden: http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/

SBB00001BF800000000 

2) Detailliert beschrieben wird es in der Dissertation von Friedrich 

Tschuden: "Hab ein gar kostbar Gut erfläht". Die Entstehung und 

Geschichte von bedeutenden Wallfahrtsorten des Waldviertels, 

Wien 2008, S. 230-243. Diese Dissertation ist im Internet 

zugänglich: http://othes.univie.ac.at/2188/1/2008-10-

01_6804346.pdf 

3) Von dem Ursprung des Marianischen Wallfahrts-Ort zu Drey 

Eichen, S. 30. 

4) Taufbuch Horn-Riedenburg 1667-1771, sub. dato. 

5) Trauungsbuch Horn-Riedenburg 1681-1771, fol. 121. 

6) Sterbebuch Horn-Riedenburg 1681-1771, fol. 217. 

7) Tauf-, Trauungs- und Sterbebuch Gars 1715-1736, fol. 39. 

8) Tauf-, Trauungs- und Sterbebuch Gars 1758-1773, fol. 23. 

9) Von dem Ursprung des Marianischen Wallfahrts-Ort zu Drey 

Eichen, S. 38-39. 

10) Tauf-, Trauungs- und Sterbebuch Horn-Riedenburg 1667-1771, 

sub dato. 

11) Hanns Haas: Wege und Straßen (Teil 5), in: Rosenburg-Mold 

Aktuell, Jg. 2001, Nr. 9. 

12) Sterbebuch Altenburg 1699-1784, fol. 28. 

13) Sterbebuch Altenburg 1699-1784, fol. 39. 

14) Sterbebuch Altenburg 1784-1835, fol. 58 und 61. 

15) Von dem Ursprung des Marianischen Wallfahrts-Ort zu Drey 

Eichen, S. 128-129. 

16) Tauf-, Trauungs- und Sterbebuch Gars 1758-1773, fol. 48. 

17) Tauf-, Trauungs- und Sterbebuch Gars 1758-1773, fol. 11. 

18) Sterbebuch Maria Dreieichen 1784-1836, fol. 112. 

Lehrgang für LebensLehrgang für Lebens--, Sterbe, Sterbe--  
und Trauerbegleitung  2013/14und Trauerbegleitung  2013/14     

 

Der Lehrgang will dazu befähigen, Menschen in ihrer 
letzten Lebensphase zu begleiten und den Angehörigen 
in der Bewältigung ihrer Trauer beizustehen. 
 

Der Lehrgang ist 
 für Interessierte 
 für Personen, die sich für eine ehrenamtliche Mitarbeit 

im Hospizdienst zur Verfügung stellen wollen 
 für Personen, die beruflich und/oder privat mit 

schwerkranken Menschen zu tun haben 
keine Berufsausbildung, kein Selbsterfahrungsseminar 
keine Trauergruppe für Betroffene 
 

Beginn: 11.10.2013      Der Kurs umfasst 10 Seminartage 
Anmeldefrist: 30.9.2013     Mindestalter 24 Jahre 

„Zeit für meine Trauer“„Zeit für meine Trauer“  
 

Die Trauergruppe des Mobilen Hospiz Bezirk Horn ist 
ein offenes Gruppenangebot für Erwachsene, die eine 
nahe Bezugsperson durch Tod verloren haben. 
Die TeilnehmerInnen haben die Möglichkeit zum 
Austausch im Gespräch, bekommen Platz für Ihre 
Fragen und setzen sich aktiv - unterstützt durch 
kreative Methoden mit ihrer Trauer auseinander. 
Dadurch erfahren die TeilnehmerInnen Entlastung, 
Ressourcenstärkung und Trost im gemeinsamen 
Erinnern an liebe Verstorbene. 
Die Trauergruppe ist kein therapeutisches Angebot, 
sondern durch eine ausgebildete Trauerbegleiterin 
erfolgt Begleitung im natürlichen Trauerprozess und 
Anregung zur aktiven Trauergestaltung. Da es sich 
um ein offenes Gruppenangebot handelt, können die 
TeilnehmerInnen beliebig Ihren Ein-und Ausstieg 
wählen. 
 

Termine: 
Vorbereitung auf den Winter, Was ist in mir? 
 Montag, 21.10.2013, 18:30 - 20:30 Uhr 
Weihnachten ohne Dich 
 Montag, der 16.12.2013, 18:30 - 20.30 Uhr   
 

Ort: Thurnhofgasse 19, 3580 Horn 
 

Durchführung und Begleitung: 
Elke Kohl, ausgebildete Familientrauerbegleiterin 

  
Anmeldung und Anmeldung und 

InfoInfo  
 

Christine Zeiner, MSc 
 
Tel.:       0664/8368697,  
E-Mail:   mhospizhorn@aon.at 
Internet: www.mhospizhorn.at 
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Veranstaltungen auf  Veranstaltungen auf    

  Schloss RosenburgSchloss Rosenburg 

Veranstaltungen, TermineVeranstaltungen, Termine  

Hl. Messen in RosenburgHl. Messen in Rosenburg  
 

5. Oktober, 18 Uhr (Erntedank) 
1. November, 9 Uhr (Totengedenken) 

9. November, 17 Uhr 
30. November, 17 Uhr (Adventkranzsegnung) 

21.September  Mord in 5 Gängen 
Ein kulinarisches 
Kriminalstück 

11. bis 13. 
Oktober  

Rosenburger 
Ritterturnier 

Die berittenen Ritter 
kehren auf die 
Rosenburg zurück 

11., 12., 19., 
26. Oktober  

Renaissance 
Rittermahl im 
Gewölbesaal 

Tafeln wie zur Zeit der 
Renaissance, mit 
Gauklern und Musik 

BlutspendeaktionenBlutspendeaktionen  
Sa 12.10. Rot-Kreuz-Haus Gars am Kamp 

8:30-12 und 13-15:30 Uhr 

Fr 6.12. Bezirkshauptmannschaft Horn 
Eingang Stadtgraben 
10-13 und 14-18 Uhr 

MedikamentensammlungMedikamentensammlung 

jeweils 9 - 12 Uhr 

Sa 7.0. Rot-Kreuz-Haus Horn 

Sa 5.10. Rot-Kreuz-Haus Gars am Kamp 
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Veranstaltungen, TermineVeranstaltungen, Termine  

Wofür sind Diäten wirklich gut? 
 

In den letzten Jahrzehnten ist es zu einem Wandel von 
frisch zubereitetem Essen hin zu einem Essen aus der 
Tiefkühltruhe  oder aus der Packung gekommen. 
Geschmacksverstärker, Aromastoffe und Stabilisatoren 
beeinflussen ebenso wie ein erhöhter Fettkonsum unsere 
tägliche Mahlzeit. In den letzten Jahren zeigte sich bei 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen leider eine 
deutliche Zunahme von Übergewicht und Fettleibigkeit. 
Parallel zu dieser Entwicklung kam es zu einem 
zunehmenden Angebot an Diäten. Leider führen diese 
nicht immer zum gewünschten Ziel der 
Gewichtsreduktion! 
 
Termin: Freitag, 18. Oktober 2013, 19:00 Uhr 
Ort: Gemeinschaftshaus, Mold 30 
Referent: Oberarzt Dr. Eduard Gaisfuss 
Teilnehmerbeitrag: freie Spenden 
Information: Ing. Margit Pichler, 0680/23 25 432 
Veranstalter:  BHW Rosenburg-Mold 
 

 
 

Heiteres und Besinnliches 
 

Adventliche Lesung mit musikalischer Untermalung 
Verschiedene Aspekte der Adventzeit mit wohl dosiertem 
Humor. Teilweise Mundart – Lustige aber auch nachdenk-
liche Texte für diese stimmige Zeit von Herrn Walter 
Kogler mit Gitarrenbegleitung durch Familie Pichler. 
Ein abgerundetes Programm zum Nachdenken, 
Schmunzeln und Lachen! 
 

Termin: Sonntag, 1. Dezember 2013, 15:00 Uhr 
Ort: Landgasthaus zum Knell, Mold 2 
Referent:  Walter Kogler 
Teilnehmerbeitrag: freie Spenden 
Information: Ing. Margit Pichler, 0680/23 25 432 
Veranstalter:  BHW Rosenburg-Mold 

BildungsBildungs-- und Heimatwerk Rosenburg und Heimatwerk Rosenburg--MoldMold  
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Termin Zahnärzte (Notdienstzeiten: 9-13 Uhr) 
www.notdienstplaner.at 

Dr. Erich Weghofer Mold 02982 30308 
14.-15.9. 

Dr. Karl Müller-Bruckschwaiger Zwettl 02822 20920 
Dr. Peter Mies Altenburg 02982 2443    
MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845 

21.-22.9. 
Dr. Martin Sturtzel Allentsteig 02824 27183 

MR Dr. Paul Steinwender St. Leonhard/Hw 02987 2305    
Dr. Anita Naar Horn 02982 2345 

28.-29.9.  
Dr. Elisabeth Brandstetter Ravelsbach 02958 833003 

Dr. Anita Greilinger Gars/Kamp 02985 2308    
Dr. Christian Tueni Neupölla 02988 6236 

5.-6.10. 
Dr. Franz Schweiger Herzogenburg 02782 85353 

MR Dr. Erna Schleritzko Horn 02982 3230    
MR Dr. Paul Steinwender St. Leonhard/Hw 02987 2305 

12.-13.10. 
Dr. Marianne Dietl Hollabrunn 02952 20002 

Dr. Erich Weghofer Mold 02982 30308    
Dr. Harald Dollensky Gars/Kamp 02985 2340 

19.-20.10. 
Dr. Oliver Steinwendtner Gföhl 02716 6380 

MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845    
Dr. Anita Greilinger Gars/Kamp 02985 2308 

26.-27.10. 
Dr. Bernhard Mann Langenlois 02734 2228 

Dr. Anita Naar Horn 02982 2345    
Dr. Peter Mies Altenburg 02982 2443 1.11.      2.-

3.11 
Dr. Christian Malek Ravelsbach 02958 82457 

MR Dr. Erna Schleritzko Horn 02982 3230 Dr. Vera Stanek-Lemp Horn 02982 32 39 
Dr. Wilhelm Heher Brunn/Wild 02989 2249 

9.-10.11. 
Dr. Friedrich Höllerer Krems/Donau 02732 84307 

Dr. Erich Weghofer Mold 02982 30308    
MR Dr. Paul Steinwender St. Leonhard/Hw 02987 2305 

16.-17.11. 
Dr. Thomas Beer Waidhofen/Thaya 02842 52667 

MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845    
Dr. Christian Tueni Neupölla 02988 6236 

23.-24.11. 
Dr. Romana Leutner-Salize Krems/Donau 02732 74197 

MR Dr. Erna Schleritzko Horn 02982 3230    
Dr. Anita Greilinger Gars/Kamp 02985 2308 30.11.-

1.12. 
Dr. Robert Stögerer Langenlois 02734 3431 

Dr. Anita Naar Horn 02982 2345    
Dr. Harald Dollensky Gars/Kamp 02985 2340 

7.-8.12. 
Dr. Gerhard Hirnschall Gföhl 02716 8608 

MR Dr. Friedrich Eckhard Horn 02982 2845    
Dr. Wilhelm Heher Brunn/Wild 02989 2249 

14.-15.12. 
DDr. David Kapral Lichtenau 02718 20767 

Dr. Erich Weghofer Mold 02982 30308    

Praktische Ärzte 
www.arztnoe.at/wed 

WochenendWochenend-- und Feiertagsdienste der Ärzte und Feiertagsdienste der Ärzte  

Jubiläen, Eheschließungen, Geburten, TodesfälleJubiläen, Eheschließungen, Geburten, Todesfälle 

12.9. 75 Walter Toifl Mold 59 

17.9. 70 Helene Palensky Rosenburg 113 

18.9. 60 Elisabeth Gundinger Zaingrub 13 

21.9. 90 Josef Kitzler Stallegg 8 

28.9. 60 Elfriede Basteiner Rosenburg 51 

29.9. 70 Anton Hirsch Mold 23 

6.10. 50 Bernhard Purin Rosenburg 139 

14.10. 70 Leopoldine Wiesinger Rosenburg 38 

15.10. 50 Helmut Jamy Mold 60 

23.10. 75 Rudolf Gruber Mold 10  

31.10. 70 Saeng Arun Mangklasiri Mörtersdorf 52b 

Jubiläen Jubiläen  
Waltraud Hirsch 

Hermine Amsüß 

Rudolf Lager 

Leopoldine Pramper 

Elfriede Mann 

Wilhelm Schmöger 

Elisabeth Sindelir 

Johann Vogelhuber 

Theresia Winkler 

Franziska Nichtawitz 

Eva Eberling 

Rosenburg 33 

Stallegg 6 

Mold 31 

Zaingrub 15 

Mörtersdorf 5 

Mold 59 

Rosenburg 120 

Zaingrub 19 

Mold 4 

Mold 61 

Rosenburg 41  

5.11. 

14.11. 

14.11. 

16.11. 

18.11. 

19.11. 

25.11. 

26.11. 

1.12. 

7.12. 

10.12. 

60 

75 

75 

80 

75 

80 

50 

75 

85 

60 

50 

EheschließungenEheschließungen  

8.6. 
Michaela Krivak, Rosenburg 
Franz Böck, Rosenburg 

9.7. 
Eva Both, Mörtersdorf 
Patrick Winkelhofer, Mörtersdorf 

TodesfälleTodesfälle  
12.7. Anna Gundinger, Mold, *1924 

12.8. Rupert Purker, Mörtersdorf, *1925 
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  Biomüll Restmüll Papier Verpackung 

Oktober 
2.10. 
16.10. 
30.10. 

4.10.   

Novem-
ber 

13.11. 
27.11. 

2.11.+A 
29.11.+A 

21.11. 11.11. 

Dezem-
ber 24.12. 28.12.+A  20.12. 

Septem-
ber 18.9. 6.9. 26.9. 30.9. 

MüllabfuhrMüllabfuhr  

Sprechtage und SprechstundenSprechtage und Sprechstunden  

Bezirkshauptmannschaft Horn 
 02982 9025 

Parteienverkehr 
Bürgerbüro 

Di 8-12, Do 8-12 und 16-19 Uhr 
Mo-Fr 8-12 und Di 16-19 Uhr 

Abteilungen des Amtes der NÖ Landesregierung 
bei der BH Horn 

02982 9025 

Wohnungsförderung Mo-Fr 8-12 und Do 13-15:30 Uhr 
Lebensmittelinspektion Di 8-12 Uhr 

BD3, Gebietsbauamt, Arbeitsinspektorat 
1. und 3. Donnerstag im Monat 8:30-12 Uhr  

(Voranmeldung Wasserbau, DW 28289) 

Pensionsversich.anstalt für Arbeiter/Angestellte NÖ Gebietskrankenkasse Horn Di 8-11:30 und 12:30-14 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der gewerbl. Wirtschaft Wirtschaftskammer Horn  1.10., 4.11., 2.12., 8-12 und 13-15 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
wieder am „alten Standort“: 

Horn, Spitalgasse 25 
2. und 4. Dienstag im Monat, 13-14:30 Uhr 

Schuldnerberatung BH Horn, Zimmer 317 2. Donnerstag im Monat, 8:30-12 Uhr 

Beratungszentrum Rat & Hilfe Horn, Hauptplatz 6 Terminvereinbarung 02982 2930 

Bezirksbauernkammer Horn Mold 72 Mo + Do, 8-11:30 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern Mold 72 Jeden Mittwoch, 8-12 und 13-15 Uhr 

AKNÖ-Konsumentenberatung Horn, Spitalgasse 25 
25.9., 9.10., 23.10, 6.11., 20.11., 4.12., 18.12. 

13.30 - 16 Uhr 

Sammelzentrum Öffnungszeiten Gesammelte Stoffe 

Bauhof Mold 
Gemeinschaftshaus 

1. Mittwoch im Monat 
17-19 Uhr 

Textilien/Schuhe, "Nöli", Eisen, elekt-
rische Kleingeräte, Problemstoffe 

Bauhof Rosenburg 
Gemeindeamt 

Montag-Donnerstag 
8-12 Uhr 

Textilien/Schuhe, "Nöli", Kartons 
gefaltet, Styropor 

ALZ Rodingersdorf 
Beim Lagerhaus 

Mo-Fr 7-17 Uhr, 
1. Sa im Monat 9-12 

Auf Anfrage fast alles, was nicht am 
Bauhof abgegeben werden kann. 

 G e m e i n d e  R o s e n b u r g - M o l d  
3573 Rosenburg 25  |  Tel. 02982 2917  |  Fax 02982 2917-4 
gemeinde@rosenburg-mold.at  |  www.rosenburg-mold.at  

Gemeindeamt Rosenburg 
02982 2917 

Amtsstunden 
Parteienverkehr 

Mo-Fr  8-12 und Mi 18-19:30 Uhr 
Mo-Do 8-12 und Mi 18-19:30 Uhr 

Bgm. Wolfgang Schmöger 
Vbgm. Irene Mantler 

Geschäftsf. Gemeinderäte 

Bitte um Voranmeldung im 
Gemeindeamt, da Stunden 

auch entfallen können! 

Mo 9-10 und Mi 18:30-19:30 Uhr 
1. Mittwoch im Monat 18:30-19:30 Uhr 
1. Mittwoch im Monat 18:30-19:30 Uhr 
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